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triebe und ei steht zu hoffen, daß 

Allerlei ans Stadt nnd Land. 
doe- ; 

Vergeßt nicht den Ball der Her. I 
niannijsöhne am It November ; 

Paul Koeppen hat den Saloon von 

Victor Peterson in Creighton liinflich 
erworben und ist gestern nach dort über- 

gesiedelt. 
Win. Bogenhagen verkaufte seinen 

Geschäfts-Asiteil in der Bogenhagen 
Auto Coinpann an seinen Mitteilhaber 
Jacck Deoietn Wilhelm beabsichtigt von 

hier fortznziehen 
Die hiesige Loge der Herniannssöhne 

wird am Donnerstag, den 14. Nov-, 
ein Tanzoergniigen abhalten, wozu alle 

Mitglieder freundlichst eingeladen sind. 
Die Gebriider Busch oersandten leh- 

tens scvei Carladungen Schweine nach 
dein Sionr City Markte und erhielten 
den schönen Preis von ssnto das hun- 
dert Pfund- 
Janies Kane reiste gestern nach (5reigh- 

ton um dort wohnenden Werwandten 
einer zehntiigigen Besuch abzustatten. 
Herr Kane beabsichtigt in eitlem Monat 
nach Hat Springe- zu gehen. 

Herr Martin Peter-s verkaufte letzte 
Woche sein Haus im Silbwesten der 

der Stadt an Jack Devier und nahm 
ein Gibt-F- 30 Automobil als Teilw- 
lnng an dem Verkaufe. 

Frau Wilhelm Prueß reiste gestern 
Mittag nach Cmerson, wo sie auf Be- 

such bei ihrer erkrankten Schwiegertoch- 
ter, Frau Win. Prueß jr ist. 

Das hiesige Starthater zeigt Bilder, 
wie sie in keiner Stadt übertroffen wer- 

den. Versäumt nicht am Montag Abend 

Messenger to Karney zu sehen. - 

Aomni Elaufsen kaufte 40 Acker 

Land ungefähr 12 Meilen südweftlich 
von der Stadt nnd gedenkt sich dort 

nächsten Frühjahr hilnölich niederlassen. 

iFrau Heinrich Nohlso hatte am Diens« 
tag das Unglück in ihrem Haufe auszu- 
gleiten und sich den Arm zu brechen- 
Drs. Bleiktfs Peteri Wien JEAN i 

Frau Nohlss bald von dem Unsall erho- 
len wird. 

Am kommenden Sonntag, den lo. 

Nov., als am Geburtstage des Be- 

gründers der Deutschen Resornietions- 
kirche Dr.Martin Luther, wird in der 
ev. tuth. Dreisaltigteitekirche das heili- 
ge Abendmahl gefeiert werden. Die 

Beichte beginnt um 10 Uhr. 
Herr H. Steinkrang war lehren 

Sonnabend Abend in Begleitung des 

Herrn Fred H. Free von Plainview 
herübergeionnnen uin als guter Demo- 
krat dessen Rede zn lauschen. Da Henry 
ein guter Freund von uns ist, so bedau- 

ern wir, daß sein Hiersein so kurz be- 

messen war. 

August Suckstors kehrte letzten Tons 

nerstag von einer vierwöchenttichen Be- ; 

sucht- uud Erholungsreise in Minne- 

sota nnd Jowa zurück. August hat vie-- 

le Verwandte in den beiden genannten 
» 

Staaten, denen er ein seht witltoinsnesj 
uer Gast war und ilnn eine gute Zeit 
zeigten. Das größte Vergnügen mäh- 
rend dieser Reise waren die Jagd nnd 

der Fischfang. Fische so groß wie Wat- 

sische wurden gesungen nnd Guten so 
urssi wie ? Ne. Anat-it tat-»Na 
Euch besser selbst erzählen. 

Ussn SICH-I machte am Junos 
Mag-n ganz de- Ciadkuck, Its wenn 

es von einem furchtbaren Tom-do Imm- 
gefuchi sind-. its-O Fa Umsicht-it var 

ei nat du Morgen noch pessima 
Nicht Bot dem Gast Reis-um« 

its-d eine Duftmmichim fertig gut It 
Mc plat. die sag-Inst für Im Zw. 
Roms m dem Rost-mai w umso-. 
tu Meist-is sticht sem- sollst In 
DicstiWsssn Maus sitt us du TM 
sc- dedcrks rot-. IM- mis- 

Oiumjtusms sum ampkwps ad 

an seh-d M us Ia Saft Rai-out 
But Im du IMQIM Amte Inn Its 

vom Ost-T M- Wssdmdsiu limi- 
M us su- Sunu trug-komm mäs- 
IOIO Cum Indus »Ur-i Wachstum 
nd Int- mmm un m gas- 
ssndo Was-um sum-. Im- 
MII ou » set-AM, III M am 

Ist-I Ums-- u. am Hub Jason 
u so- OIII Nicosia-Rat sin- III 
W Ist most i- Osfs Ists-. 

Türkifcher Krieg gebt nach 

heftigem Kampfe feinem 
Ende entgegen-. 

lionstantinopel den 5. Nov-«- 
Die tiirkisrhe Regierung giebt 
die Niederlage ihres Heere-Z zu. 
und hat spät heute Abend dieT 
Großtuiichte in einer den hiesiger-J 
Botschaftern zugestellten Enan 
larnote ersucht, einen Waffenstill- 
stand und den Frieden zu ermit- 
teln. Auf Verlangen der Bot- 
schaster ist den Mächlen gestattet, 
lkriegsschiffe durch die Dardauel-; 
leu zu senden. Die Türken er-; 
litten eine schwere Niederlage 
und der Rückzug artete in wilde· Flucht aus. » 

Wansa Korrespondent. 4 
Neuigkeiten giebt es jeht hier sehrl 

wenig, da alle Farmera mit dein Korn- ! 
piten sehr beschäftigt sind und wer Zeit 
hat zum Reden szricht von nichts Ander-! 
ein als Politiks. 

Letzten Sonntag feierten Herr und 

Frau Otto Hohnquist ihren 40 jährigen 
Hochzeitstag· Eine Iestlichieit zu Ehren» 
des Tages wurde bei ihrer Tochter Fraui 
EruilNelsou abgehalten, und hatteni 
sich viele Freunde und Verwandten zu 

’ 

derselben eingesnnden. 
Gevatter Storch kehrte am Montag 

in der Wohnung von Herrn und Frau 
A. Nordstrom ein und hinterließ einen 

Stasnlnhalter. 
Frau F. C. Genung feierte lehten 

Sonntag ihren Geburtstag und istnicht 
wenig stolz auf die Tatsache, daß an die- 

sein Tage auch Teddy Nooseeelt seinen 
Geburtstag feiert. Eine Anzahl ihrer 
Orest-de hatten sich zu einem Überra- 
schungQBeinche eingefunden nnd sehr 
vergnügte Stunden wurden verübt 

Herr nd Frau Karl Lüehler kehrtest 
leste oche von einer vimichentlichen 
Besuchsreise nach Deutschland zurlick 
nnd berichten eine schöne Zeit verleht zu 

halten. 
George M. Blei von Crofton machte 

am Mittwoch eine Geschäftsreise nach 
Wausa. 

Herr nnd Frau A.A. Spaoner wurden 
atn Sonntag die glücklichen Eltern eines 
munteren Töchterens. 

Governenr Aldrich hielt letzte Wache 
in der City Halle eine politische Rede 
und hatte eine große Menge thhören 

Herr und Frau Will Schulye von 

Brnnswick, ein Bruder von Frau Bu- 
genhagen, Herr und Frau sahn Mnmin 

mit Baby, Frau Harris und Baby von 

Plaiuview besuchten letzte Woche die C. 

Bugenhagen Familie· Tie Frauen 
Mnnnn nnd Oarriö sind Consinen von 

Frau Bogenhagen. Sie machten die Rei- 

fe in Fohn Mumm’5 AntonwbiL 

Am Dienstag diefet Woche reiste 
Hirt Henky Dafner mit Frau und Mut- 
ter und vier Rinde-, nachdem er zuvor 
seiner Bürgers-facht an ver Wahn-wie 
genügt han«-, nach seiner neuen Veium 
Saum Ana, Konsum-molk Etliche 
stinkt Freunde hatten sich am Bahnhof 
eingeht-idem den Scheibenden ein bess- 
liches Lebe-vom cui die Reife zu wün- 
ichea. Am Abend vorher schon mu- sie 
in du Wohnung du Hekt- Gnks Soll 
mit einer von gut-u Freunden von-Mil- 
mm AMICI-Ulric- übstust Unden- 
Wik hohen die Jamm- uugnn scheiden 
sehen and hoffen Im sllm samt Wdui 
schen für ihr fern-no Wodtttstdsm daß 
in Also-then- uud sue Um hiesigen 
III-ums nicht Instiim womit 

ki- Dumi Ins-I und Masi Muts 
am ihm- Ksauma ausm- list-I 
»so-ans im- Mtiickisw not Au- 
vth um dumm stiele zu Muth-. 

Hm Ommt Ball-aus« m mit-a 
Mit m Unmut-. mIi o« tm 

sum Westen »O Its-ftp Um. II, 
um Kii sum stimm- Js tat-medi- 
nngss Wind-knoin- cm tssm II 
satt hqu mjt guts-I Ost Its-Us- 
smmm Aas-m Ums Nisus-s 

Dis-Um Eos-sag stets den Hin-s 
can-Ists m m aussah las m 

two-. Du Getmsins disk-sc Nod 

Imqu Wtd Im MI. 

"——W6Etm" 
Jede wech- Ionlgitt u- 

Ssmtdetsiqksmsi cis-III 
Bloomsield, Mehr-, 7. Nov» 1012 

Weise-« ......................... 68 
Korn (umes) ...................... 38 
dein ............................ U 
Rossen ........................... 41 
Gerer ............................ 38 
Flucht ...................... LU 
Schweine- .. ..................... 7.15 
Butter ........................... 23 
Eier .......................... 24 
Kartoffeln ......................... W 

—- 

Eden Ballen Korrespondence 
Da jeyt die Farrners fleißig beim 

Cornpfliicken sind so giebt es wenig Neu- 

igkeiten· Der Ertrag ist gut von 40 bis 
50 Bu. und mehr per Acker. Ein guter 
Arbeiter pflückt von 80 bis 100 Bu. per 
Tag zu 4 Cent den Bu. macht einen un- 

ständigen Lohn, nur Schade daii nicht 
genug Arbeiter zu haben sind. 

Lehten Freitag Abend hielt· derr 
Darndlafer einen Vortrag iider die Far- 
iners Union in der Bphemian Halle in 

Braslau. Der Vortrag war sehr gut so- 
wie auch die Anzahl der Zuhörer, blas 

denahmen sich alle Anweiende sehr kühl 
gegen einander, (die halle war nämlich 
nicht gedeiht und an dein Abend war es 

ziemlich kalt-) 
Der nächste Gattesdienst verbunden 

init dein heiligen Abendmahl findet 
Sonntag den lo. Not-. Vormittags 10 

Uhr statt. i 

herr Pasior A. H. Buddenhagen,r 
früher Pasior dieser-Gemeinde hat sent 
die Gemeinde in Atkinsom Halt Co» 
übernommen. Oossenlich wird er nnl ge- 
legentlich besuchen· 

Die Versammlung des Frauenvereins 
ioll acn 27. Moo. bei Frau Einil Hart- 
stock stattfinden. 

Vorigen Sonntag feierte die Gemein- 
de ihr Reforniationssest wozu der Chor 
einige passende Lieder vertrngz auch wur- 

de das jüngste Töchterchen von Qeren 
und Frau Win. Busenhagen getauft, 
Pathen waren Anna Bngenhasen nnd 

John Paulsem 

Zsis W MMI Kaisers 
is der 

Die »Nein süricher Leitung« wid- 
rnet dein Moden Miste die fol- 
gen-den Abschied-warte: 

Die Tage des Kaiserdesnches baden 
in Bein ihren würdigen Abschluß ac- 
sunden. Wenn ihnen auch keine 
freundliche Sonne schien, sfjind sie 
doch zu festlichen geworden. Da- ver- 

danken wir der Liebendwürdigkeit 
unseres hohen Gasteh seiner derz- 
lichen Ari, die von Anfang an das 
Konventionelle bannte, das so oft bei 
Fürstenbesuchen wie ein Ranhreis 
wirkt. Wir verdanken es auch un- 

serm Volke Es bereitete dem Kaiser 
nicht den schuldig-schicklichen Empfang 
des Oberhaupteö eines mächtigen 
Volkes; es empfing ihn als guten 
Freund und sympathischen Nabbar, 
den man gern unter seinem Dache 
nsilen siebt. 

Diese Gefühle der Freundschaft 
und guter Nachbarschaft halten in ten 

I osfisiellen Reden zu seen eine ebenso 
herzliche wie nachdrückliäe Betonung 
sein-Iden. fluch die Wz wied- 
so viel an ihr liest. dqilie seesem daß 
es bei der guten Freundschaft bleibe-. 

Der Schweines- ist stolz aus sein 
Land. Alt-n zuliebe leat et in ikeiu 
soc sich stehe Lasten aus« um stets 
mästet zu sein« seine Umähönqueit 
einem Innreisek Ieseniibee tu vertei- 

) Unen. He wählt hierzu die Mittel 

»die tradition und Verhältnisse als 
I tauglich erscheinen lassen. Und diese 
Zwist M ihm um ums Zmäs 
Hmd Ursprunqu willen teuer: ev 

all-tust nullx sie in ealtlosee Arbeit 
’ derart aus«-bildet sn halten« das ek 
« qui sie sub micsien does 

Nicht immer äit Anerkennung dies 

» 
sen Mitteln tuteil sen-erben Das 
list die Sei-weit nidt also-dulden an 

idee- Vewoslonininuna tu neuesten 
Ekun Ist see edel-its Erwiderte einer 

ums-isten Mildtiienmllu tu uns gis-! kommen die Uebeit mit soMnnii 
M flun- tu muten Wie kennen 

»das ist-sehnte dieser Beginn-I nicht 
Idee Im plans-ten es dieses tm- 
demultusuhlm eine edtltde Beet- 
Msum des Oeleisteien » 

W Ist m» natuelut wenn wies 
Ileien Animus-n Esset-eine Inn-i 
les-mun- nsixuichsen we txle die d» 
drei andern ist«-Gluten Lin this-m 
sie in edel-is Idealist Foem m sms 
den wie tu diesen tum- M pe- 
ssds its Ist-W stillst . 

l 

«Woodrow Wilson 
Lsnäehftcr Präsident 

hat große Stimme-unerlirbeit 

Bei der ain Dienstag stattgesiindencn 
Präsidenten-Wahl wurde Woadrowj 
Wilson« der demokratische .itandidat, niits 
großer Stitntnenineiirheit »zum Präsident 
ten der Vereinigten Staaten gewählt ; 
Während Roosevelt als progressiver dicke-i 

publikaner gegen Takt aufgestellt war 

nnd als zweiter an Stimmenzabl folgt, 
hat Tast sehr schlecht in dieser Wahl ab- 

geschnitten. Genanere Berichte iiber die 

Wahl werden wir in nächster Nummer 

bringen. Aus Allein läßt sich ersehen, 
dasi die anieriianischen Bürger genug 

non der nnuntetdrochenen republitaiii- 
schen Herrschaft haben. Ob die Wahl 
des demokratischen Kandidaten silr das 

Bessere oder Schlimmen ist, wird uns 

die Zukunft lehren. Eins ist sicher, daß 
wir unter günstigen WitterungsiVer- 
dilltnissen eben solche gnten oder bessere 
Ernten haben werden, nnd daß der Pell- 
sident der Veteinigten Staaten nichts 
damit In tun hat. Unsere Marttpreise 
werden ini alten Kontinent sestgeseyt, 
nnd sen-e Korn nnd Schweine jevt viel 

im Preise herunterkomnien, so ist das 

nicht Wilson’s Schuld. Dossen wollen 

wir, daß das Atnetikanische Volk in 

Wilson den richtigen Mann siir den rech- 
ten Plah gesunden hat, der es sich znr 

Ausgabe machen wird, das amerikani- 

sche Volk von der der Abhängigkeit der 

Geldgewalt gu ziehen, und dasz eineni 

jeden-, ob arm oder, reich, Gerechtigkeit 
gegeben wird. 

Stat. Schuhmanni hat des Haus 
nördlich von der dreisaltigkeits-.iiiteie 
sür du«-o illnslich erworben und wird 

dasselbe das kotninendc Frühjahr bezieh- 
en. 

Schicksaldwalten. 
Im Begriffe, das Gas in seinem 

Schlaszinnner anzu.iit11dcn, erlitt dei« 
67 Jahre alte Ossar Zchrader in 
New-ach N. J. einen Schlaailnß unt 
erstickte. Connmath Dr. Mkztcnzit 
erklärte, dass der Tod das Greises- 
einem unnliicklichen Zufall zuzuschrei- 
ben sei. Als am Morgen die Tochter 
des Verstorbenen Frau Natbalir 
Hausen die mit dem Vater zusam- 
1nenwohnte. erwachte wurde sie ans 
einen starken Masaeruch aufmerksam- 
der aus dem Schkaszimmer des betag- 
ten Mannes zu kommen schien. Beim 
Oessnen der Tiir gewahrte die Frau 
den Greis mit dem Gesicht nach dein 
Baden gekehrt, aus der Die-le liegend 
Zwei Fenster des Zimmers waren 

wohl ossen, doch verbindet-ten die bei-« 
avaelassenen Bot-hänge das Eunoe-i- 
chm der giftigen Gase Ein sofort- 
hekbeiqeruscner Arzt konnte nur dens 
Tod des betagt-en Mannes konstatie- 
ken. 

Grosser 
BALL 

veranstaltet M« Irrtums Lom- 
NC h 

Lom- ver 
vermamwiöhnc 

wird am 

Donnerstag, uen 

14. November 
^ i • im 

Pospeshil 
Theater 

IMU Im m- cwims ckss 
M IMM. 

chhhlte Lokal - Notizem 
Tr. Regun, Zahnakzt. Nachfolger 

von Tr. Mullen. Telephon VO. 

Augen untersucht und Vrille richtig 
angepaßt. Dre. Vleick äs- Peters- 

Wir verkaufen jetzt Kohlen-Eimer für 
13 Gent das Stück bei Ftymiksci 

Geht nach dem Farbe-n und Wand- 

tapetewLaden fjlr die besten Farben uud 

Wandtapeten. 
Dauerhafte Draht Corn Ctibs bei 

Fryistike’9· 

Star Dran Linie, Collier ei-- BroncH 
Teiephoniert No. A en. 4 

Spezielle Preise an Oel)i-Heiz:)?eseii, i 

kommt nnd seht sie bei Frmnire’i4. ( 

isietreedeschanfelm Douar Werte stirs 
75 Genta bei Fryniire’s. 

Drucksachen aller Art werden in nn- 

serer Osfice preismert und geschmackooll 
ausgeführt 

Nnr Sonnabend. Großer Aus-Jer- 
kaus von Scheu-Music siir Ioe das 

Stück. Stessens Music Store 

Für eine Stunde stoiritich angeneh- 
mer Unterhaltung geht nan dem Star 

Theater. Es werden Euch dort nur die 

besten Bilder gezeigt, die zu haben sind. 

Vergeßtiiicht den Farben- und Wand- 

tapeten-Leden, wenn Ihr am Don-rei- 
nigen seid. 

Höchste Baarpreise werden siir Hüh- 
ner, Eier und Nahm bezahlt in Han- 
iordo creatn Station. R. A. Beach- 

Nur Sonnabend. Großer Univer- 

kanf von Scheet Maske siir 10r das 
Stück Stessene Music Storr. 

Pittsbutgh Perseet Iield Fenee in 

irgend einer Größe nnd Menge sei 

scatnire’s. 
Mit iedersn.00 Bestellung aon Photo- 

graphien werden wir ein Photographie- 
Kalender oder ein vergrößertes Bitd 

ohne Kosten geben« is. F. Stessens. 

Spezieller Vertans von» Dollok L s 

ternen jnrüetgeseyi zu ab isentö sei 

Feyinire’o. 
Mit jeder Q5.00 Bestellung vor Photo- 

graphien werden wir ein Photographie- 
Kalender oder ein oergröseertes Bild ohne 
Kosten geben« C. F. Stessettc. 

Vargain:—«—-Ztvei gute Eck- 
lotten zu verkaufen an Broadway 
mit altem Lumber. Dieser Platz 
kann siir Wot) gekauft werden. 

Näheres ersahre man in der 

,,(85e.rmania« Office. 
Soeben erhalten eine reiche Auswahl 

seiner Jnivelen·. sowie ein reiches Assorts 
ment schöner Silberwaaren. 

A. J. Schiddee, 
gegenisbsr der Postossicr 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Graifs Restaurant Kommt und ver- 

sucht die Küche deo neuen vortrefflichen 
Chris. 

Chris. Schuhmacher« deutscher Var 

hier, unter der Farmerg ei: Mercbunto 
Stute Bank. kitworkommende Bedie 

nnng. 

Domain-Händ guter neuer 

Stall mit zwei Leuen und Waf- 
sek zu verlaufen für Umo. Nä- 

hem zu erfragen in der »Ger- 
mania« Officin 

Ost-O zu verkauft-. 
Ein I sum-m Haus in du Rübe des 

km- oiaks san Bassiana-h Ein 

ritmns M Mit-i und kstm Waisen 

sum Culmi- mu IO VIII M kam-muss 
In nickt-im Mi- sum M s- bin 

Eis-staates IQIIO III. 
Was-· TM 

sdu m- ksms Ists-me ers-Um no m 

Ossim In »Was-sm- 
« 

Im muss stumm us In »Wenn 

Ums (I«tmus4«· oå m Umw- Ists 
muo Ha mknmm Ums-fu« III-O 
since zu sum-. me sum p- ums-— 

m tm com zu fuss- cm Auf-O 
sub Ost Mem-Its Au s sum 
II Im 

! Aus dcm Staaten 
Tek Conttakt wurde vagen-. c 

Ifiir den Von eines neuen Gerichtsgcbiiu. 
;dc zn St. Vani, Honide Co» das an 

ine 875,000 kosten soll. 

Etewart Lauter-nan, Sohn von 

T. W. Lanterinan, fkitht in Vkoken 
Von- 1oolmliaft, kam in Colotado da- 
durch, daß er sich in einen Streit, den 
sein Bruder mit einein Viehzüchtek hatte, 
einniischie und von Ledtetem erschossen 
wurde, nan Leben. 

Ter junge Former Darm Etb 
in der Nähe von Genau whichqu wur- 

de ans der Heimfahkt begriffen, von 

zwei Wegelagern überfallen und durch 
zwei Revolvekichllße schtber verwunden 
Man glaubt nicht, daß et mit dem Le- 
ben davonkonnnen with. 

Die Spuren eines Eselc siibrten 
zu der Entdeckung nnd Verhaftnng in. 

Valparaiso, von Franl Nazae, dem 21 

jährigen Sohn eines proininenten Far- 
tuers iii«Seivard Gan-mi, welcher des 

Diebstahle zweier Pferde beschnldigt 
wird. 

—- Die u jährige Tochterdeipsefn 
Philip Schöne, zwei Meilen MINIS- 
6oal, Iohnson Gomit-» tooltnhaft, stark 
leyte Woche, wie sich nach einer Unter- 

suchung herausstellte, an der Trichitiosi0. 
Drei andere Töchter lagen auch an der- 

selben Krankheit darnieder. 

—- Um tu. November wird in Wy 
more freie Postabliestrnng eingeführt 
werden. Zwei Briefträger, die vom 

Postineister Cole ernannt werden fallen, 
werden angestellt und täglich zwei Ab- 
liesernngen in dem Residenz Stadtteil 
nnd drei in dein Geschästttteil niachenz 

--— S. L. ifnnnnings von Lincolm 
ein Breinset, stolperte über eine Signal 
Verbindung, ais der Frachtzng, auf 

« 

welchem er angestellt war, in Irr-nein --: 

rangirte, nnd wurde schmerzhetst verleMV 
Er rettete aber glücklicherweise sein Les « 

sue-L- ist-Hierein date ea ihm Mitg, ; 

rechtzeitig ano seiner iniszlickteti Lage 
« 

« 

ter dein Zuge heran sznrollen 
-— Eine graste Feier fand lebte Wo- 

che in Fairbnrn statt, als ein Denkmal 
zur Erinnerung an die alte «Oregon 
Trail« eingeweiht wurde» Die Fair- 
bnry Musik-Kapelle lieferte die Musik 
filr die Gelegenheit VMe in der Ge- 

schichte praminente Leqtk hielten An- 
sprachen. Ungefähr who Leute hatten 
sich in diefer Feier eingesundetns 

— Durch das zufällige Entladen fei- 
nes tsiewehres wurde ani Sonnabend 
Bird Hill von Wort erschaffen. Hill 
war nach einein lieineni Oreek gegangen, 
unt Unten zu schießen. Eine Stunde 
später wurde er als reiche aufgefunden. 
Nach einer genauen Untersuchung Ist-III- 
festgestellt, dast durch einen unglückliche- 
kiufall sich seine Lilinte entiud nnd ihm 
die volle Ladung unter der linken Lunge 
in den Leib drang, iltu anf der Stelle 
unend. irr lincterliifit anster anderen 
Verwandten seine »Frau nnd drei Kinder. 

Aepiewiebc mähen in set Erst-nd 
von Nebraska City ihr Ums-im Wut- 

mäu Former einen guten Ohcsgsmu hu »» 

Kind vie ou den Bäumen haust-tm 
Früchte verkaqu htt, strlltn sich fünf 
oder sechs Männer mit m Behauptung 

Iris-, dass sie von Idem Mann-. bit bl- 
spsrüchte gekauft tm. geschickt vorde- 

Jsind, um dieselben zu pflückt-It NIMMO 
akgmähat der Müder Ida Besiyet des 
Pius-zumal nicht Edition-ei und Mk- 
m gen-Odium noch em- lulimäct Osts. 
Wenig- Tage häm- fomm dass m 
wirkt-Oe Hain Im Obstes end sind-I 
zu few-m imm- ttrssssmh Mk id- 
Jcssad gnu- Iskmsmt ni. aus ein 
sum wiss-« Ists deckst du Obs- 
gsumn nnd m- M ImdhssiQ Ist Ists-. 

.-—- «-«.-» ·- 

äkt III-m Ins-. du stundle 
uns sm- m III-staut Ort sucht 
Wiss-. MII III-i FOR Ums zu Idm 
Wmu M Wus- 

.!- dir tumme- Mwmo Ists-u 
Ins tm tin-Us- cvnasq M hob-M 
Ums-I Its-Immu- mitfmhm XII 
Iswwmns cis-tu si- 10 UOI III- 
nis III-.- 


